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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung
Rro . 142 . Montag , den 23 . Mai . 1814 .

Deutschland .
Am 15 . d . stzten Ihre Majestät die Kaiserin Marie

Louise Ihre Reise von Innsbruck über St . Johann und
Schwaz fort .

Am 21 . -d . kam der König von Würtemberg von Lud¬
wigsburg nach Stuttgart , um der Laufhandlung des
Migebornen Sohnes des königl . Kapitaine des Gardes ,
Fürsten von Hohenzollern - Schillingsfürst , als Taufzeuge
anzuwohnen . Unterm 17. haben Se . Maj . verordnet ,
daß der Charakter eines Feldzeugmeisters künftig aus¬
schließlich dem Chef der Artillerievorbehalten bleiben soll ,
und zugleich als solchen und Gen . Inspektor der Artillerie
den pensionirten F . Z . M . von Cammrer wieder in Akti -
vitatt gcsezt , auch den Obersten von der Artillerie , von
Bischer , zum Gen . Maj . ernannt .

Nicht die Frau Kurfürstin , sondern die Frau Kur¬
prinzessin von Hessen - Kassel sind am 19 . d . zu Frank¬
furt angekommenz Ihre königl . Hoheit sezten noch am
nämlichen Tage Ihre Reise nach Homburg vor der Hö¬
he fort .

Am 17 . d. traf der franz . Oberst Pomereuil zu Würz¬
burg ein , und man hofte , daß der Abmarsch der franz .
Garnison der Feste Marienberg nun unverzüglich erfol¬
gen würde .

Am 10 . d . hielten zu Wesel die königl . preuß . Trup¬
pen vom Korps des Gen . v . Putlitz

'
sowohl , als der Land¬

sturm der umliegenden Gegend , nachdem Tags vorher die
lezte Kolonne der französ . Besatzung abmarschiert war ,
ihren feierlichen Einzug . Am io . m der Frühe wehte
schon die pre > ß . Fahne von der Spitze des Thurmes . Die
Munizipalität , die Geistlichkeit und die Honoratioren der
Stadt ritten oder giengen dem Belagcrungökorps zum
Empfange entgegen , und bewillkommten die hohe Gene¬
ralität , an deren Spitze sich der Prinz von Hessen-Hom¬
burg befand , vor dem Berliner Thore . Gegen 10 Uhr

begann der feierliche Zug unter dem Donner der Kano¬
nen , dem Geläute aller Glocken und dem unbeschreibli¬
chen Jubel der Eiuwohner , welche ihre Freude auf alle
nur mögliche Art darüber an Tag legten , daß nun wie¬
der unter dem milden Zepter ihres rechtmäsigen , väter¬
lich gesinnten Königs zurükgekehrt waren . Alle Or . a -
ßen waren auf beiden Seiten , zum würdigen Empfange
der deutschen Krieger , mit grünen Zweige .-, geziert , und
von Raum zu Raum erhoben sic.) schöne Gyrenbozennrit
passenden Inschriften und Geinalden . Rahe am Thore
überreichten 12 festlich geschmükte Jungfrauen der Ge¬
neralität , und zwar zunächst dem an ihrer Spitze besind-
lichen Prinzen von Hessen-Homburg , ein auf Atlas o « -
druktes Gedicht . Daim erfolgte der Einmarsch des gan¬
zen Belagerungskorps , unter kriegerischer Musik , und
der Landsturmmanner der umliegenden Gegend , die an
dasselbe sich angeschlossen hatten , zu Fuße und zu Pfer¬
de , unter Anführung ihrer Oberbanner , des MajorS
Freiherrn v . Sonsfeld und des Baron v . Spaen . Je¬
der Bezirk hatte dazu eine Kompagnie gestellt . Die gut
berittene Landsturmskavallerie war mit Lanzen bewafnet ,
an welchen sich ejn weiß und schwarzes Fähnchen befand .
Gleich nach erfolgtem Einzuge wurde in der großen re -
formirten Kirche ein feierliches Tedeum gesungen . Abends
war die ganze Stadt aufs prachtvollste beleuchtet , und ein
glanzender Ball , den die Honoratioren der Stadt veran¬
staltet hatten , und wozu die Generalität und sämtliche
Offiziere eingekaden waren , beschloß die Festlichkeit die¬
ses Tages . Man hat zu Wesel mehrere hundert Kano¬
nen , ungeheure Vorrathe von Munition und große Ma¬
gazine von Lebensmitteln aller Art vorgefunden .

F r a . n k re i ch .
Der König hat , vermöge Beschlusses vom 16,

das Ministerium der Generalpolizei und die Polizeipra -
fcktur von Paris , unter dem Titel , Generalpolizci de:s
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Königreichs , vereinigt . Der Generaldirektor hat die Ge¬
walt und dieselben Verrichtungen , welche ehemals dem
Polizeiminister und dem Polizeipräfekten der Stadt Paris
zukamen . Bis zu anderweiter Verfügung sollen die Prä¬
fekten und Unterpräfekten die Funktionen von Polizeidirek¬
toren versehen , und stehen in dieser Hinsicht bloß unter
den Befehlen des Generaldirektors der Polizei des König¬
reichs . Der Generalpolizeidirektor genießt bei der Person
des Königs und im königl . Pallast die den Ministern zu¬
kommenden Ehrenbezeugungen und hat den Rang unmit¬
telbar nach ihnen .

An ebendiesem Lage haben Se . Maj . verordnet , dast
die Brigadegeneräle die Benennung von Marechaux de
Camp (Gen . Maj . ) , und die Divisionsgeneräle die von
Gen . Lieut . annehmen sollen . In Ansehung der Uniform
der Generale und der Stabsoffiziere der Armee ist nichts
geändert .

An demselben Tage wurden die Obersten der Armee
dem Könige präfentirt . Se . Maj . antworteten auf die
Rede des Obersten Ritter Allain : „ Ich empfange mit

Vergnügen den Ausdruk der Gesinnungen der Obersten
der Armee . Sie können aufmeinen Schuz zählen , so wie

sch auf ihre Tapferkeit zahle , und ich hoffe , sie werden
mir mit ebender Treue dienen , die sie bis auf diesen Tag
geehrt hat .

" Se . Maj . endigten Ihre Rede , indem Sie
den Obersten der Armee die Dekoration der goldenen Li¬
fte zu bewilligen geruhten . hMonit .)

Der Finanzminister hat kürzlich ein Umlaufschreiben
-rüksichtlich der Aufrechthaltung der die Einfuhr fremder
Maaren betreffenden Verordnungen erlassen.

Die Stadt Paris hat , um die Kosten des Unterhalts
der alliirten Truppen zu bestreiten , auf die steuerbaren
Einwohner , nach Masgabe der Grund - und Personal¬
steuer , eine Auflage von 5 Miss . Fr . ausgeschrieben , in

Gestalt eines Anlehens , das in 4 Jahren , alle Jahre zu ei¬
nem vierten Theile , zurüfbezahlt werden soll .

Am 17 . d . Abends ist der Herzog vou Orleans von
- Palermo in Paris angekommen .

Gen . Carnot und Adm . Verhuel sind gleichfalls in
-Paris angekommen .

In einem Schreiben an den Minister Staatssekretär
des Kriegswesens , von dem Kommandanten der 8 . Mi -

»litärdivision zu Marseille , sagt Gen . Dumuy : Sie wis¬
sen , General , daß der aus Egypten herübcrgebrachte
MichrtsryM unglWichen Klebers unwürdiger Weise in

dem Staatsgefängniß des Schlosses Jf niedergelegt wor¬
den ist , während ihm die Ehre des Pantheons gebührte .
Der Zeitpunkt ist gekommen , die Ungerechtigkeiten einer
Gewalt gut zu machen , welche ihre Schlachtopfec noch
über das Grab hinaus verfolgte . Ich übergebe diese
Idee ihrer liberalen Denkungsart . Es ist Ihrer würdig ,
dem Schatten eines wahren Helden die Genugthuung zü
verschaffen , die er begehrt ec .

Ein Pariser Blatt vom 18 . d . sagt : „ Der Friede ist
noch nicht unterzeichnet , wie man gesagt hat ; wir haben
aber alle Ursache , zu glauben . daß das Friedenswerk
weit gediehen ist . Der Grund dazu ist gelegt , und selbst
die Hauplvcrfügungen des Traktats scheinen kein Ge -
heimniß mehr zu seyn . Das Wort Friede ist so süß,
so reizend , so neu für uns , daß wir nicht umhin können,
etwas von den Gerüchten zu sagen , die seit einigen Ta¬
gen in Paris in Umlauf sind , ohne jedoch dafür bürgen
zu wollen . Wenn wir unfern Politikern glauben dürfen ,
so werden sich bald unsere vorigen Verbindungen mit St .
Domingo , Martinique , mit unfern Besitzungen in den
Antillen und unfern Komptoirs an den Küsten von Ma¬
labar und Coromandel wieder erbfnen . Unser Gebiet , so
wie Frankreich im Jahr 1792 am i . Jan . war , würde
heim Desinitivsrieden einigen Zuwachs erhalten . Keine
Kontribution wegen der Kosten für die Kriegsgefangenen .
Die französ . Armee würde 230,000 Mann stark seyn,
wenn man das Haus des Königs dazu rechnet , welches
nicht über 30,000 Mann betrüge . Man spricht noch von
einigen andern Verfügungen , welche man bald mit Ge¬
wißheit kennen wird , es sey denn , die hohen kontrahi -
renden Mächte entschlössen sich , ihnen keine Publizität zu
geben , bis der Desinitivtraktat unterzeichnet ist , welches

zu London geschehen soll : c .
Am 17 . d . standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds

zu 6oZ , und die Bankaktien zu 9874 Fr .
Italien .

Von Verona wird unterm ra . d . gemeldet : „ Die

gesammte Armee des F . M . Grafen Bellegarde ist nun¬

mehr über den Mincio vorgerükt ; bei uns sind nur zwei
Bataillons als Garnison zurückgeblieben. "

Der Pabst hat unterm 4 . d . folgendes zu Cessna er¬

lassen : „ Pabst Pius VH . an feine geliebtesten Unterta¬
nen . Der Triumph der göttlichen Barmherzigkeit ist
nun völlig über uns gekommen . Durch unerhörte Ge¬

walt aus unserm friedlichen Siz , aus her Witte unserer



5Q1
gelicbtesten Unterthanen herausgestoßen , und aus einem

Lande in das andere fortgerisien , waren wir verurtheilt ,
beinahe fünf Jahre der Gewalt zu unterliegen . Wir ha¬
ben Tyranen des Schmerzes in unserer Gefangenschaft
vergossen , erstlich um die Kirche , die unserer Obhut über¬

antwortet ist , denn wir kannten ihre Nvth , ohne ihr

Hülfe leisten zu können , sodann um die Völker , die uns

unterworfen sind , denn der Ruf ihrer Trübsal drang bis

zu uns , ohne daß es in unserer Macht stand , ihnen ei¬
nen Trost zu reichen . Die bitterste Angst Unseres Her¬
zens mäsigte endlich das lebendige Vertrauen , daß der

barmherzige Gott , gerecht erzürnt über unsere Sünden ,
dennoch zulezt versöhnt , seine allmächtige Rechte erheben
würde , zu zerbrechen den Bogen des Feindes , und die

Fesseln zu sprengen , die seinen Statthalter auf Erden

umgürteten . Unser Vertrauen ward nicht getäuscht . Die
menschliche Hoffarth , die empor strebte , sich dem Aller¬
höchsten gleich zu stellen , ist gedemüthigt , und unsere
Befreiung , einer der Gegenstände der großmüthigen An¬
strengungen der erhabenen Verbündeten , wie durch ein
Wunder unerwartet erfolgt . Schuldner dieser allgewal¬
tigen Hand , welche die Geschicke der Menschen leitet , wer¬
den wir nie ermüden , sie zu benedeien , und ihren Ruhm
zu verkündigen . Wir haben nicht verabsäumt , die ersten
Stunden unserer Freiheit dem Wohle der Kirche zu wei¬
hen , welche , da sie den göttlichen Begründer derselben
den Preis alles seines Blutes gekostet , der vorzüglichste
Gegenstand unserer apostolischen Sorgfalt seyn muß . In
Rüksicht dessen , haben wir unsere Rükkehr in die Haupt¬
stadt und den Siz des Oberhauptes der römischen Kirche
zu beschleunigen gewünscht , um uns dort mit den vielen
und wichtigen Angelegenheiten der katholischen Religion
zu beschäftigen , und um daselbst , als der Residenz un¬
serer Herrsckaft , so schnell als möglich , dem heißen Wun¬
sche zu genügen , das Schiksal unserer guten Unterthanen
zu verbessern ; wichtige Gründe indeß haben dies bis jezt
verhindert . Wir bereiten uns aber vor , diesen Beschluß
baldigst auszuführen , sehnsüchtig sie an die Brust zu
drücken , wie ein zärtlicher Vater mit Entzücken seine ge¬
liebten Söhne nach einer langen und beschwerlichen Pil¬
gerschaft . Indessen lassen wir einen unserer Abgesandten
vorangehen , welcher , Kraft unseres eigenhändigen Schrei¬
bens , für uns , und resp . für den heiligen apostolischen
Stuhl sowohl in Rom , als in unfern Provinzen vermit¬
telst anderer von uns bereits gewählter untergeordneter Be¬

vollmächtigten , die Ausübung unserer zeitlichen Herrschaft ,
welche so wesentlich mit der Unabhängigkeit unsrer geistl .
Obergewalt verbunden ist,wieder inBesiz nehmen wird . Zu¬
gleich mit ihm wird eine von uns zur Bildung einer Re¬
gierung des Innern ernannte Landeskommission erschei¬
nen , die alle jene Anordnungen verfügen wird , welche ,
soweit es die Umstände erlauben , geeignet sind , zu dem
Heil Unserer treuesten Unterthanen zu führen . Wenn
wir , um die Erfolge militärischer Anordnungen nicht zu
hemmen , vor der Hand auch in allen andern ältesten Be¬
sitzungen der Kirche noch nicht die Ausübung der Scu -
verainetät antreten , so zweifeln wir doch nicht , sobald als
möglich sie wieder zu übernehmen , indem wir nicht min¬
der der Unverlezlichkeit Unserer heiligen Reckte ( welche
wir durch diesen Akt auch nicht in den geringsten Nach¬
theil zu versetzen gesonnen sind ) als der glänzenden Ge¬
rechtigkeit der unüberwindlichen verbündeten Monarchen
vertrauen , von Seiten deren wir ebenfalls besonders tröst¬
liche Versicherungen erhalten haben . Aufgefordert durch
die Pflicht Unseres Friedensamtes ermahnen wir alle un¬
sere Unterthanen , eifrig die Ruhe zu bewahren , welche
vor allem der theure Wunsch unsers Herzens ist . Wer es
unter irgend einem Vorwände wagen wollte , sie zu stö¬
ren , wird unnachläßlich nach aller Strenge des Gesetzes
bestraft . Wir erklären unfern Völkern , daß , wenn einer
unter ihnen ist , der sich eines Vergehens schuldig gemacht ,
es allein unserer souverainen Gewalt zustehe , sein Unrecht
zu untersuchen , über die Art des Vergehens zu urthcilcn ,
und die Strafe desselben zu bestimmen . Sie sollen seyn ,
wie gehorsame Söhne ; keiner unter ihnen wage es , sich
über den andern die väterliche Gewalt anzumaßen ; aber
alle sollen sich dem Gesez und dem Willen des gemeinschaft¬
lichen Vaters unterwerfen . Im Vertrauen , daß unsere gu¬
ten Unterthanen pünktlich diesen oberherrlichcnväterlickew
Absichten Nachkommen werden , ertheilen wir ihnen mit
aller Zuneigung den apostol . Segen . Gegeben zu Cesena
am 4 . Mai 1814 , im 15 . Jahre unserer päbstl . Regie¬
rung . Pabst Pius VII . "

TodeS - Anzeige .
Tief ergriffen vom Schmerze , zeigen wir untern Verwand -

ten und Freunoen den Verlust unserer guten und liebevollen
Tockter , Gattin und Mutter , Frau Ernestine Katharine or¬
te n h e i n z , geb . S i e v e r t , hiermit an , die an allmähugee
Entkräftung durch mehrere in einigen Monaten schnell auf ein¬
ander gefolgte heftige Krankheitsanfälle , in ihrem 4z . Lebens¬
jahre , .heute früh gegen 7 Uhr , aus unserer Mitte geschieden
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ist . Indem wir uus von dergüiigen Lheilnahm « oller , di« die
Selige kannten , an diesem traurigen Ereignisse v - rgewiffert
halten , wünschen wir , mit Beileidsbezeugungen verschont zubleiben .

Karlsruhe , den 22 . Mai 1814.
Der Verewigten Mutter , Gatte , Töchter

und Tochtermann .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Zwei Soldaten ,Nmens Johann und Karl Lang , von Stein am Rhein , wel¬
che gegenwärtig in Untersuchung sind , haben seit einigen Wo¬
chen hier in der St . dt und auch wohtscheiiu ch in der umliegen¬den Gegend in bürgeUlcher Kleidung Regen - und Sonnenschir -
me au,' den Namen des hiesigen Paraptüehändlers Marti bei
verschiedenen f ?; foinn zum Repa : irr » abgeholt , und großen -- theile nicht mehr zulükgebrccht , sondern verkauft . Man machtdies hierdurch öffentrich bekannt , und fordert alle diejenigen ,
welche den obengenannten beide» Soldaten entweder Sckiime
zum Repariren gegeben , oder ihnen solche abgekauft haben ,auf , die dec-fallsige Anzeige bei der Unterzeichneten Stelle ma¬
chen zu wellen .

'

Karlsruhe , den 20 . M ri 1814.
Grcßherzogliches Gcrnisonsauditorat .

Vogel .
Karlsruhe . fSchulden . L iq ui d at i « n . ^ Gegen den

Kutscher Andreas Frohmüliec dahier ist der Gantprozeß er¬
kannt , und Terminus zur Schulden - Liquidation bei Gropher -
zoglichem St . dtrmtsrevisorat dahier auf Mitwoche , dcii l . Jun .
d . I . , f . stgesezr worden , an welchem Tage die Gläubiger des
Frohmüllers sich bei dieser S eile wir ihren Bew . jsurkun -
den -einzufinden und zu liquidiren haben . Jildem man dieses
öffentlich bekannt ; macht, fügt man noa . bei , daß, da das Gant¬
vermögen in wehr nicht als 110 fl . bestehet , diejenige » , wel¬
che kein Vorzugsrecht '- in den beiden eisten Klassen ansprechen
können , sich keine Hofnung auf Zahlung zu machen haben .

Karlsruhe , den z . Mai 1814.
Grvßherzogliches Stadtamt .

Vät . K ö ch l i n .
Karlsruhe . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen

den vcrstcrbcnen Bürger und Zimmermann Michael Dolde
zu Mühlbvrg wurde unterm 6 . d . M . eine förmliche Schulden -
Liquidatlvn ungeordnet , und Termin auf Freitag , den 27.
Mai d . I . , zu deren Vornahme sestgesezt. Es » erden daher
alle diejenigen , welche etwas an gedachten Michael Dolde zu
fordern haben , hieimit aufgerufcn , ihre etwaigen Forderun¬

gen , bei Verlust derselben , in gedachtem Termin , Morgens
9 Uhr , vor dem Theilungskommissariat im Sternen zu Mühl¬
burg zu liquidiren , und dem Rechte abznwarten .

Karlsruhe , den 2Z . April 1814.
Großherzogl . Badisches Landamt .

E1 senl 0 hr .
Waldkirch . ^ Bekanntmachung . ] Franz Joseph

N 0 pper , Vogt in Guktach , Pfleger des mundtodt erklärten
Johann Ropper daselbst , ist gestorben , und diesem nunmehr
der dortige Gerichtsmann , Georg Wehrle , als Pfleger ge -
sezt worden ; welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Waldkirch , den 11 . Mai 1814.
Großherzoqlich 'es Bezirksamt .

In Abwesenheit des O . eramtmanns .
Dr . B i l d h e u se r .

W e j n h e i m . sE r b - B 0 r l a d u n g .^ Wer ein Erbrecht
an den dahier ohne Testament im Wiktwenstande verlebten Bar¬
bier Michael . Sartorius begründen zu können glaubt , w .rd
hierouxch aufgefordert , solches n üato binnen 4 Wochen bei Un¬
terzeichneter Stelle auszuführen , oder zu erwärtigen , daß dessen
Nachlaß an sie sich zunächst Legitimirenden ausgeliesert werde .
Um aber die Erblustigen verständigen , dienet zur Nachricht,

daß das einzige Kind der Michael Sartoriusischen Eheleute ,ein Sohn , mit eigenem Vermögen , unterm 19 , Dezember v Iohne Testament , und dessen Mutter eben so am 22 . eiusfi . ver -
'

stvrben , deren Vermögen also auf den zulezt verlebten MichaelSartorius vererbt worden sey .
Zugleich werde » auch alle , welche an dieser, Nachlaß etwas zufordern haben , vorgeladen , auf Donnerstag , den 26 . einstehen -denMonats Mai , bei dahiesigem Amtsrevisorat ihre Foiderungriaftig , u stellen , oder zu erwärtigen , daß sie hier nicht mehrgeholt werden , sondern solche später bei der Behörde der,oder des erklärten Erben rechtlich zu begründen haben .Weinheim , den 29 . April 1814.

Großhcr ogl . Bad . Amt .
Bcityorn .

23 ei f t r»
tHaus - Versteigerung . H Der hiesigeÄolklwuth hüt weuen

blissement, rnnHoffen , seene in der Ludwigs - Vorstadt dadser,an der H uptsiruße im Gernsbacher Trat , gelegene Behaufunw ,samt Wirthschaftsgerechtigkeit , bis Donnerstag , den 26 . künf¬tigen Monats Mai , Nachmittags 2 Uhr , unter annehmliche »
Bedingniffen für ein Etgentbum öffentlich versteigern zu ussrn .Das Wohnhaus ist zwetstöciig und ^um größten Tyeil von Stei¬nen neu erbaut , es hat eine sehr geräumige , Helle und gefälligeingerichtete Wirth - stube , einen eben so großen Tan kaal imobern Stok , im Ganzen 4 hoi,bare unb z » « heizbare Zimmer ,eine große «Küche , Speiskammer , guten Kellerund ü ;< gut
eingerichrete Metzel . Die RebengebLude bestehe » in ein. ' m -
derlhalbstockigen Scheuer , worunter auch ein iatuiui - ’ ■>* ’>
einem ganz neu erbaute ), Holzs 'hop . . ,, , in z großen Pft '- < und
5 Schweinstallen ; was alles in, besten- Zusta , de ist . Die -4 k-
raithe , worin ein Brunnen sich befindet , ist mit einer Mauer
umgeben , und h .it zur Seite einen großen schon angebauteu Ge -
müsgarten . Mit dem Haus werden zugleich alle zur Wwtpschafk
gehörige Geräthschasten , als Fässer , Tische , Stützte und Glas¬
werk hingcgeveN . Die Liebhaber können sich also an genanntem
Tage im Wirlhshaus zum Adler , wo die Srei .jiNing vorgeheawird , einfinden , und die weiteren Bedingnisse vernehmen .

Rastadt , den 29. April 1814.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Spinner .
Ettlingen . ^ Apotheken - Versteigerung . ^ Die

Erben des verstorbenen Stadt -Avothekers Reiß sind gesonnen ,die ihnen von demselben eigenhändig zugefallene Stadrapotheke
d . hier mit einer modellwäsigen B . Hausung an der Hauptstraße
gelegen , oder auch ohne die Behausung , wenn sich blos Lieb¬
haber für das Privftegium rorfinden würden , Dienstag , den
zi , Mai d . I . , Voimillazs um 10 Uhr , auf dem hiesige,! Rath¬
haufe , der Erbverttzeilung wegen , unter sehr annehmlichen Bc -
dingniss, » an den Meistbietenden öffentlich versteigern zu lassen ;
welches sämtlichen Liebhabern unter der vorläufigen Bemerkung ,
daß indem hiesigen bedeutenden Amtsbezirk diese Apotheke nur
allein bestehe , und wenn ein Liebhaber das Privilegium mit der
Behausung ersteigern werde , von dem Eteigschilling ein Kapi¬
tal von 4 bis 6000 fl . gegen 6 prozentliche Verzinsung , stehen
bleiben könne ,

' hierdurch bekannt gemacht wird .
Ettlingen , den 20. April ' 814 .

Großherzogl . Bad . Amtsrevisorat .
Hink .

Winnweiler . sApotheken - Verkauf . Z Zu Winn¬
weiler bei Kaiserslaulein ist bis zu Enoe Mai die wohlkonri -
tionftte Aootheke des Hrn . Friedrich Wilhelm Jager aus frei ec
Hand zu verkaufen ; dis nähere Bedingung und den Kaufpreis
kann man in frankirte » Briefen bei dem lutherischen Pfarrer
Scheerer zu Metienheim , bei Worms , erfahren . .

Karlsruhe , lChaise z u verkaufen . ^ Bei Schmidt¬
meister Stintzing , in der Adlergaffe , steyt eine ganz neue
iklchft Chaise um billigen Preis zu verkaufen »
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